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trends der Armut in den alten Bundes-ıch entfallen könnte. „Armutsfest“ soll- gab sıch AUus der rhebung der Öökono-
ten ebenso dıe Kleinrenten gestaltet mıschen Sıtuation Vor dem Empfang ändern se1t eiwa 20 Jahren, äßt sıch
werden. el wIırd für dıe Eınfüh- VO  — Soz1ialhıilfe Da eın knappes Drittel angesichts der Lage Arbeıtsmarkt
IUuNg eINes bedürftigkeıitsgeprüften, AdUus der beiragten Sozlalhılfeempfänger dıe- und des prognostizıerbaren sozlalstruk-
Steuermıitteln finanzıerenden Ren- als sechr gul oder gut einschätzten und turellen Wandels der nächsten ahre,
tenzuschlags plädıiert. DIieser uschlag eın weıteres Drittel als mıttelmäßıig, sSe1 der sıch unter anderem In eıner weıte-
könne wıederum dıe ansonsten NnOtwen- eutic erkennbar. „daß das Rısıko Hen Zunahme der ausländıschen eVöÖl-

alleiınerziehender Elternteıledige Aufstockung ÜUTC Soz1ialhılfe ab- zialhılfebedürftıg werden, DbIs in dıe kerung,
lösen und VOTI em dazu beıtragen, dıe Mıttelschıicht reicht  . In ezug auft dıie und pflegebedürftiger Menschen nıe-
besonders hohe verdeckte Armut unter weıtere Armutsentwicklung schlıeßt dıe derschlagen wIird, kaum e1in Irendum-
alten Menschen mındern. Um Armut Studıe mıiıt eiıner düsteren Prognose: UG In den nächsten Jahren d-
1n den unieren Schichten und VOT em „Überblickt Ian dıe Entwicklungs- chen  CC
auch be1l den besonders betroffenen Al-
leinerziehenden vermeıden, wıird
eindringlıch der Ausbau des Famılıen-
lastenausgleıchs gefordert (unter ande-
HCIM MT dıe rhöhung des einkom:-
mensa  ängıgen e11s des Kındergeldes andern Aufruf ZU
und dıe Erweıterung der Leistungen der
Unterhaltsvorschußkasse).
FEın besonderes Schlaglıcht hat dıe Be- innerkırchlichen Dıalog
iragung einmal mehr auf den deutschen Die katholische Kırche IM niederländischsprachigen Teıl elgiens macht normaler-Wohnungsmarkt eworfen: Schlechte
Wohnsıtuation und extirem hohe Mıet- WelSse keine Schlagzeilen. Sıe Ist organisatorisch iIntakt un leidet nıicht uUunlter MASSLVen

Polarisierungen. her auch IM katholischen andern wächst die Unruhe üher dıiebelastungen sınd für eiınen oroßen Teıl
der Befragten sowochl TUN:! als auch kirchliche Entwicklung, WIe sıch Jjetzt VOor en einem Dialogaufruf des überdiöze-

Üanen flämischen Pastoralrats zeıgt.zentrale Begleıterscheinung ihrer AT-
MmMut Mıiıt WEe1 Ere1ignissen DbZw Vorgängen der Kırche In andern  “ VO  —; der gleich

machte dıe katholıische Kırche In Flan- dıe Vorbemerkung ZU ext pricht
Armutsrisıko bıs In den dern In etzter eıt VO sıch reden: Im Deutlichster USdTUC dieser Unruhe

Februar veröffentlichte der „Interdio- WAaT dıe Dıskussion über en 1m VETSAN-Miıttelstand hıneın
CCESAdadll Pastoraal Beraad“ eıne Jahr erschıenenes kiırchenkriti-
Art überdiözesaner Pastoralrat der Tlä- sches Buch des flämıschen Priesters Rık

Die Untersuchungsergebnisse ın diesem mıschen Bıstümer In der belgıschen Kır- Deville mıt dem bezeiıchnenden 1te
Bereıich, das Fazıt des Studienleıters, chenproVvIınz, einen „Aufruf einem ADIie letzte Dıktatur“‘. evılles Buch
dıe eben auch prinzıpıe TÜr Niedrig- ernsthaften und Evangelium Orlen- fand e1In großes Medienecho und sorgte
einkommensbezıeher, dıe nıcht ZUT Ca- ]Jjerten Dıalog in der Kırche‘. Vom 273 afür, daß dıe rage nach Autorität und
rıtas kämen, gelten dürften. zeıgten bıs 25. Aprıl fanden in Antwerpen Machtausübung ıIn der Kırche weıt nach

dereutlic den Funktionsmange veranstaltet VO den Bıschöfen, aber In oben auft dıe Tagesordnung gerlet. Der
Wohngeldregelung. Hıer richten sıch NSC Zusammenarbeiıt mıt dem IPB Aufruf des IPRB versucht dıe aktuelle
dıe Forderungen der Carıtas dıe „Flämıschen Kırchentage‘“ Eın Auseinandersetzung In Z7We]1 aupt-
anderem auf eınen verstärkten Aus- vergleichbares Ireffen auf überdiöze- punkten üundeln „Inwieweıt mMUS-
bau des soz1alen Wohnungsbaus, eiıne Ebene hat INn Belgiıen In den SCI1 WIT dıe Kırchenordnung und dıe
bessere Berücksichtigung einkommens- etzten Jahrzehnten nıcht egeben; dıe ethıschen Posıtionen der Kırche als
schwacher Haushalte be1l der Vergabe 1863 begonnene el der „Kathol:- veränderbar betrachten, und In welcher
und höhere schen Kongresse“ endete mıt dem MNECUN-Fehlbelegungsabgaben. Hınsıcht sSınd dıe Formulıerungen VOI
Das ohnge MUSSe ıIn Brennpunkten ten Kongreß, der 1936 In Brüssel a D- Glaubenswahrheiten wahr? Wıe mMUuS-
des Wohnungsbedarfs angepaßt WCI1- gehalten wurde. ber nıcht 11UT dıe SCIl WIT In der Kırche usübung VOII

den, daß eıne Kaltmıietbelastung VO „Flämıiıschen Kırchentage‘“ eiıne Autorıtät verstehen Vn
mehr als 20 Prozent des Netto-Haus- Premiere: uch der IPR hat se1t selner
haltseiınkommens vermıeden werde. Konkrete Dıskussionsthemen undründung 1970 keinen Aufruf der jetzt Spannungsfelder waren besser be-vorgelegten Art veröffentlichıne für dıe Eınschätzung der wältigen, der 1PB WEeNN zunächst 1mM
soz1alen Sıtuation und deren weıtere Miıt seInem Dıalogaufru: reaglerte der IC auf diıese beiıden untrennbar mıt-

IPR auf dıe „Unruhe der etzten Zeıt In einanderEntwicklung wichtige Beobachtung C1- verbundenen Grundfragen
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und Vertretern des Kirchenvolkes DIezwıschen dem kırchlichen Lehramt, den entsprechend WIrd efragt: „Sind dıe
Theologen und der (Gemennschaft der 1SCNHNOTIe mutıg NUS, be1l innerkiırchlıi- 1SCHNOTe nehmen normalerweıse den

reıimal 1m Jahr stattfiındenden Sıtzun-laubenden eın Konsens hergestellt chen Beratungen WI1IEe ın der Ööffentlıchen
würde. Der Aufruf bekennt sıch AUS- Dıskussion zuzugeben, daß tlıche Fra- SCH des I[PB teıl; S1e en das SC
drücklıch ZU Dialog mul den Bischöfen SCH und Überlegungen VO Theologen zehn der insgesamt 124 Miıtglieder
un muit Rom, pricht sıch e- und Gläubigen ntellektuell und VO In der Hauptsache besteht

Reaktionen dQusS, weıl S1e Glauben her verantwortet sınd ?“‘ der IPB allerdings hierin dem deut-
ahrheı und gegenseılt1ige 1e VCI- Gleichzeıitig ordert der exf VO Täu- schen 7dK vergleichbar) J© ZUT Hälfte
stießen, hält aber gleichzeıt1g fest, BVGIS igen und ITheologen Bereıitschaft ZAUE AdUus Vertretern der Dıözesanpastoralrä-
antwortungsbewußte, SaCc  undıge und Selbstkritik W1e ZUT Respektierung der und der katholischen UOrganısatı1o-
aufbauende Krıtıiık VO Evangelıum besonderen Verantwortung des ırchlı- NS  S Präsıdentin des IPB ist derzeıt
aus  . sSEe1 notwendiıg und könne der Kır- chen Amtes „Dürfen und muüssen gnes Pas, hauptberuflich ın der ırch-
che VO Nutzen se1In. DiIe 1ıschöfe, dıe kırchliche Leıter ihrerseı1ts nıcht d1- lıchen Erwachsenenbildung tätıg.
verschıiedenen Gruppen In der Kırche ten: daß dıe Gläubigen und dıe VCI-
und dıe Glaubensgemeıinschaft schliedenen Gruppen deutlicher dazu
müßten voneınander Loyalıtät, fre1- Dereıt Sınd, sıch das Wort (Gottes „Flämısche Kırchentage“ 1im
mütıgeres prechen und einen ernsthaf- stellen‘?“ Zeichen der Pluriıformität
ten Dıalog können. Der Aufruf ZU ernsthaften und

Evangelıum orlentlierten Dıalog 1ST uch dıe „Flämiıschen Kırchentage“ ın
Plädoyer für urchweg allgemeın gehalten und geht Antwerpen, für deren Gestaltung sıch

nıcht ausdrücklıich auf dıe besondere dıe Verantwortlichen viele Anregungenverantwortungsbewußte Krıtik
Dıskussionslage INn andern e1in DıIe De1l den etzten Katholıkentagen ın der
gesprochenen TODIEmMEe und Heraus{ior- Bundesrepublık geholt hatten, standen

Dem Napp gehaltenen Aufruf hat der derungen gelten Ja auch nıcht 1L1UT für dıe nıcht 1mM Zeichen der Polarısierung. Un-
IPB elNne vertiefende und erläuternde Kırche In den Bıstümern zwıschen Brüg- ter dem Leıtwort „Fünf Talente“ Tfanden
Ausarbeitung hınzugefügt, dıe sıch SC und Hasselt, sondern für praktısch a l- In der Hafenstadt der chelde ın den

le katholischen Ortskırchen 1m westl]1- hemenbereıicheneine Eiınordnung und Bewertung der InN- ALeben“, „Geist®,
a1erkıirchlichen Krısenerscheinungen auf chen Teıl Europas IC zufällig esellschaft „Evangelıum“ und „KIr-
dem ıntergrund der gegenwärtigen der ext unter selinen Quellen das Diıa- che  C6 azu kam eın eigenes Jugend-
auDens- und Kulturkrise bemüht Fı- logpapıer des Zentralkomıitees der deut- programm) zahlreiche Veranstaltungen

Kernthese dieser Überlegungen lau- schen Katholiken (vgl November dıe ZAHN ogrößten Teıl VO katholı-
tet „Gerade 1m 1@ auft die ewaltı- 1992, 497 {T. und ds Heft, schen Urganısationen DZW. VO e1istlı-
CN Herausforderungen Urc Spätmo- W1e den Bericht der nıederländıschen chen ewegungen wurden.

Unter den 20 0—3 000 Besuchern do-derne und Säkularısıerung ist eıne 1CUC 1SCNOTIe AUS nla iıhres Jüngsten Ad-
Partnerschaft ıIn der Kırche außerst Iımına-Besuchs (vgl März 1993, mınıerten dıe unter 18Jährıgen und dıe
wünschenswertrt. DiIe Verantwortlichen Gerade 1m Vergleıch mıt über 5SJährıgen; dıe mıttlere (jenera-
In der Kırche, dıe Theologen und das dem MC dıe gemeınsame Sprache VCI- tıon WAaT WIE auch Del den deutschen Ka-
Kırchenvolk ollten 1mM Dıalog mıte1ln- bundenen nördlıchen Nac  arlan wırd tholıkentagen unterrepräsentiert.
ander ausdrücklicher über dıe aber auch das spezıfısche Profil des flä- Die „Flämıschen Kırchentage“ ıldetenFormen achdenken, ıIn denen dıe KIır- mıschen Katholizısmus euüıc den bestehenden innerkiırchlichen Plu-che In der spätmodernen und nachmar- DIe nachkonzıhllare Entwiıcklung der ka- ralısmus getreulıch ab Die chrıistlichenxXistischen Gesellschaft des UTro- tholischen Kırche erhef In andernpa präsent se1ın kann.“ Der offene Dia- Basısgruppen ebenso mıt Veran-

wesentlıch ruhiger und unspektakulärer staltungen vertireftfen (beispielsweise02 über die derzeitigen innerkirchlichen als In den Nıederlanden:;: CS kam ke1- übDer Menschenrechte In der KırcheStreitpunkte wırd als der einNZIgE Weg 11C  z massıven Polarısıerungen, weder oder über Homosexualıtät und Glaube)Dezeichnet, dıe notwendıge aub- 1MmM Epıskopat noch zwıschen verschle- \ATS das Opus De1 Bıschof Paul Vanwürdıgkeıt nach raußen rhöhen denen Strömungen und Gruppen 1m den Berghe VO Antwerpen referljerte
Der ext appellıert dıe ischöfe, kr1- Kırchenvolk Dalß der IPB In seInem über „Plurıformität ıIn der Kırche“ und
tiısche Stimmen gegenüber den truktu- Aufruf sehr auft den Dıalog mıt den erinnerte €e1 dıe „Hıerarchıie
Icn und der Moralverkündıgung der Bıschöfen $ ist 1Ur auf dıesem Hın- der Wahrheıten“ 1mM CGlauben und
Kirche nehmen und den Krit1i- tergrund verständlıich. Im übrıgen be- dıe Notwendıigkeıt, dıe überheferten
kern nıcht sofort unterstellen, S1e steht In andern auch eine besondere Glaubensquellen 1m Licht der heutigen
zielten auf eıne Rationalısıerung und Art der instıtutionalısıerten usam- Wırklichkeit deuten: der I[PB machte
Funktionalisierung der Kırche Dem- menarbeıt zwıschen kiırchlichem Amt sıch ın eiıner Podiumsdiskussion edan-
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ken über Möglıchkeıiten und (Grenzen eutiie abgenommen, 6S me- 25 prı reibungslos auft dem Flugha-
der bestehenden Rätestrukturen auf sternachwuchs. DiIe Auswertung der fen Rınas be1 Iırana landen Da dıe Or-
den verschıiedenen Ebenen Insgesamt Europäischen Werteuntersuchung VO ganısatoren eıne Warnung AUSs talıen

dıe „Kırchentage“ allerdings 1990 für Belgıen (unter dem Tıtel DE erhalten hatten, wonach VO eiıner SCI-

versnelde ommekeer“ be1l Lanno, ICnıger eın Spiegel der gegenwärtıgen ischen Grupplerung 00 enta auf
kırchliıchen TODIEemMEe In den flämıschen erschienen) ze1gt, daß auch In der (ver- seinen Hubschrauber eplant sel, muß-
Bıstümern als Gelegenheı1 ZUT estlich- lıchen mıt Wallonien) katholischen der aps dıe trecke ın dıe katholi1-
iIröhlichen Selbstdarstellung. Daß sıch Bastıon andern dıe Kırchlichker 1M sche OC  urg khoder DCI Bus
dıe flämıschen Katholiıken darauf VCI- nehmen begriffen ist Dazu kommen zurücklegen.
stehen, hatte der Papstbesuc ıIn Bel- dıe innerkırchlichen Spannungen, auf
ovıen VO rühjahr 1985 eze1gt (vgl dıe der Aufruft des IPB unmıßverständ-

lıch hınwelst.Jun1 1985, 260 {ff.), dessen Erfolg Eın beachtlicher relıg1öser
eın Anstoß für dıe Planung der „Kir- Aufbruch
chentage“ W  —

In eiınem espräc mıt der n]ıederländi-
schen Wochenzeıtung Ade Bazuln“

IPB-Präsidentin2 Ün dıe el VO vier Bıschöfen.
„Nıc Rom und dıe gnes Pas über das VO  ! ihr geleitete der ersten In anıen se1ıt einem hal-Tem1um: „Wır arbeıten nıchtBıschöfe“ ben Jahrhundert, dıe bereıts Z VCI-Rom und dıe ischöfe: aber 1ın Weıhnachtsfest Romder Spannung zwıschen Loyalıtät und

ernannt wurden, gab der aps der e1d-Dıiıe Krıisensymptome 1m flämischen Ka- Kuitik möchten WIT viel WIEe möglıch geprüften katholischen Kırche In Iba-tholızısmus Sınd jedenfalls be1l SCHNAUC- UNSSCTENT eigenen Identıtät arbeıten.“
IC Hınsehen unverkennbar: |DITS Miıt- S1e außerte Verständnıs für Menschen, nıen wıeder 1ne Leıtung und eıne

Struktur. Dreı der 1SCHNOTIe ha-
oglıederzahlen der katholischen Organl- dıe dıese pannung nıcht mehr urch-
satıonen sınd Wal nach W1IEe VOT sehr halten, erneuverte aber den Aufruf ZU

ben dem ommunistischen Reg1-
jJahrzehntelange Haftstrafen VCI-hoch alleın dıe katholischen Frauen- Dıalog und das ädoyer für elne Düßt Franco 14 wırd das Erzbistumverein1ıgungen en In andern der- „langsame Gangart” In den Auseınan-

VO  b khoder leıten und VO  S e1hbı-zeıt etiwa 55() 000 ıtglieder); aber für dersetzungen den Weg der Kırche SC Zef Siımoni pastorale Unterstüt-viele Mıtgliıeder SInd dıe katholischen DiIe Chancen, daß der Dıalog 1mM VO

Aufruf des IPB gewünschten Sinn ZUNS erhalten. Rrok Mirdıita wurde HTZ-Einriıchtungen 1m Erzıehungswesen, 1mM bıschof VO Durres-Tirana und derSoz1al- und Gesundheıitsbereich prıimär stande kommt DZW fortgesetzt wiırd, Franzıskaner Robert Bıschof VONServiceorganısatıonen, dıe INan auch stehen In der flämıschen Kırche In 111A11- Pulatıbe1l nachlassender Kırchenbindung ıIn cher Hınsıcht besser als anderswo, ohne
Nspruc nımmt. Der Anteıl der regel- daß damıt der Erfolg schon garantıert Der eintägıge Papstbesuc. sollte nıcht

Gottesdienstbesucher hat are 1L1UT dıe Wiıederzulassung der Relıig10nS-mäßıigen ausübung und dıe Auferstehung der
Kırche ın anıen besiegeln. Er sollte
auch Behauptungen der etzten Mona-
(e, anıen Nal auftf dem Weg, en isla-
misch-fundamentalistischer Staat
werden, entkräften. Solche Befürchtun-anıen Relıg1öse TeE1NENI un SCHI wurden auch 1m Außenministerium
In JI1ırana dementiert: anıen werdewiırtschaftliıche Miısere sıch einer muslımıschen Bevölke
rungsmehrheıt schätzungsweı1se bıs

Prozent nıe eiInem islamıschenAm 2 DrL hesuchte Johannes Paul Aanıen. Der eintägıge Besuch galt einem
Land, In dem das religiös-Kirchliche en nach Jahrzehnten MAaSSLVSter Unter- Vorposten In Europa entwıckeln: dıe
rückung aufblührt. Die wirtschaftliche Sıtuation Albanıiens LST allerdings nach WILeE VOr Miıtgliedschaft In der Islamıschen KOn-
desolat, die demokratische Ordnung noch nıicht gefestigt. ferenz bedeute keineswegs eıne AD-

wendung VO Europa. Im Land der Sk1-
Der (Gast AUSs dem Vatıkan hat nıcht Maı 1997 WI1ıedernNnolte den unsch petaren, In dem CS Nn1ıe Religionskriege
ange auf sıch arten lassen. DıIie Eınla- Der Reıiseplan wurde letztlich VO Kuriı- gegeben habe und In dem dıe relıg1öse

1oleranz tıef verwurzelt sel, ehle derdung aps Johannes Paul sprach enkardınal oZze OM und dem alba-
der albanısche Präsıdent ALlL. Berisha nıschen Mınısterpräsıdenten Aleksan- ährboden, auf dem eın rıgıder unda-
kurz nach se1lner Wahl 1MmM März 19972 der S Ende Februar ın Tiırana fest- mentalısmus gedeıihen könne.
AUuSs Be]l eiıner Audıenz ım Vatıkan gelegt So konnte Johannes Paul I1 Der aps selbst betonte, habe mıt
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